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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7128371 
 
Gebietsname: Trockenverbund am Rand des Nördlinger Rieses 
 
Größe: 920 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 
 

Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

5130 Formationen von Juniperus communis auf Kalkheiden und -rasen 

6110* Lückige basophile oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-Sedion albi) 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen 
Festland) auf Silikatböden 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation 

8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation 

8310 Nicht touristisch erschlossene Höhlen 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9150 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion) 
* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke 

1324 Myotis myotis Großes Mausohr 

1166 Triturus cristatus Kammmolch 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt der artenreichen Kalkmagerrasen auf Trümmermassen des Riesereignisses in der Riesalb am 
Rand des Nördlinger Rieses mit wärmeliebenden Säumen im Komplex mit Wacholderheiden, Kalk- 
und Silikatfelsen mageren Flachlandmähwiesen und Kiefern- sowie Orchideen-Kalkbuchen- und 
Waldmeister-Buchenwäldern. Erhalt der Habitatfunktion für die lebensraumtypischen Tierarten. Erhalt 
der charakteristischen Artengemeinschaften sowie des Kontakts zu Nachbarlebensräumen. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Formationen von Juniperus communis auf Kalkheiden und 
-rasen und deren Offenlandcharakter sowie der Verzahnung mit dem Biotopumfeld aus extensiv 
bewirtschafteten Kalkmagerrasen und Magerwiesen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Lückigen basophilen oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-
Sedion albi). Erhalt ungestörter, besonnter Bestände und nährstoffarmer Standortverhältnisse 
sowie der Offenheit und Lückigkeit der Standorte. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) in ihren nutzungs- und pflegegeprägten, 
weitgehend gehölzfreien Ausbildungsformen und mit der sie prägenden lebenraumtypischen 
Nährstoffarmut. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und submontan 
auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden in ihren nutzungs- und pflegegeprägten 
Ausbildungsformen mit ihren Habitatelementen in weitgehend gehölzfreier Ausprägung. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) in ihren nutzungs- und pflegegeprägten 
Ausbildungsformen mit ihrem spezifischen Wasser- und Nährstoffhaushalt. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) in ihren nutzungsgeprägten und weitgehend gehölzfreien 
Ausbildungsformen mit den sie prägenden nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen frischen bis 
feuchten Standorten. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore mit ihrem Wasser-, Nährstoff- und 
Mineralstoffhaushalt, der natürlichen, biotopprägenden Dynamik und den nutzungsgeprägten 
gehölzarmen Bereichen. 

8. Erhalt der Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation. Erhalt ggf. Wiederherstellung der offenen, 
besonnten und nährstoffarmen Standorte. Erhalt ggf. Wiederherstellung von durch Trittbelastung 
und intensive Freizeitnutzung nicht beeinträchtigten Bereichen. 

9. Erhalt der Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation. Erhalt ggf. Wiederherstellung der offenen, 
besonnten und nährstoffarmen Standorte. Erhalt ggf. Wiederherstellung von durch Trittbelastung 
und intensive Freizeitnutzung nicht beeinträchtigten Bereichen. 

10. Erhalt der Nicht touristisch erschlossenen Höhlen und des sie prägenden Höhlenklimas 
(Wasserhaushalt, Bewetterung), der Entwicklung der geologischen Strukturen und Prozesse 
(Raumstruktur, Nischenvielfalt, Hydrologie) und der Funktion der Höhle als ganzjähriger 
Fledermauslebensraum. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) und der sie 
prägenden naturnahen Bestands- und Altersstruktur und lebensraumtypischer Baumarten-
Zusammensetzung mit einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen. 

12. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mitteleuropäischen Orchideen-Kalk-Buchenwälder 
(Cephalanthero-Fagion) und der sie prägenden naturnahen Bestands- und Altersstruktur, 
lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung mit einem ausreichenden Angebot an 
Altholz, Totholz und Höhlenbäumen. 

13. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Großen Mausohrs. Erhalt der alt- und 
totholzreichen, ausreichend unzerschnittenen Laub- und Mischwälder als Sommerlebensraum 
und Jagdgebiet sowie der Winterquartiere mit spezifischem Mikroklima an den Hangplätzen. 

14. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Kammmolchs. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
von für die Fortpflanzung geeigneten Kleingewässern (vegetationsarme, besonnte Gewässer) 
sowie der Landhabitate einschließlich ihrer Vernetzung. 
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15. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Gelbbauchunke. Erhalt ihres Lebensraums 
ohne Zerschneidungen, besonders durch die Erhalt ggf. Wiederherstellung eines Systems für die 
Fortpflanzung geeigneter vernetzter Klein- und Kleinstgewässer. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
dynamischer Prozesse, die eine Neuentstehung solcher Laichgewässer ermöglichen. 

 


